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Vorwort des Herausgebers

Liebe Leserinnen und Leser,

ist Ihnen aufgefallen, dass sich Weseke.aktuell verändert 
hat? Seit drei Ausgaben hat unsere Zeitung ein neues Lay-
out. Möglich wurde das durch Fördermittel aus dem Lea-
der-Programm Bocholter Aa. Das Regionalmanagement be-
zuschusste einen Kurs zum Erlernen des Grafikprogramms 
InDesign für drei Mitglieder unserer Redaktion. Außerdem 
hat unsere Zeitung mit Eva-Maria Müggenborg eine neue 
feste Mitarbeiterin, die als Ansprechpartnerin für die Ver-
eine und die Anzeigenkunden fungiert, aber auch für die Ge-
staltung der Zeitung zuständig ist. Mehr darüber lesen Sie 
auf Seite 7.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß mit Ihrer Weseke.aktuell und 
einen guten Start in den ersehnten Frühling, der dieses Jahr 
am 20. März um genau 10.37 Uhr beginnt. 

Ihr

André Niehaus 
Vorsitzender des Weseker Unternehmerkreises.
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wohnen in weseke

Benno Beering über Trends bei 
der Wohnraumgestaltung 

         

                               

Wohndecor Beering, ursprüng-
lich ein Malerbetrieb, wurde 
1870 von Josef Wolters gegrün-
det. Ab 1960 kam das Fachge-
schäft für Farben, Tapeten und 
Bodenbeläge hinzu. Das Auf-
gabenspektrum umfasst heute 
unter anderem das klassische 
Anstreichen, Tapezieren sowie 
Außenanstriche, Bodebelags-
arbeiten und Trockenbau. Im 
Interview mit Weseke.aktuell 
spricht Maler- und Lackierer-
Meister Benno Beering über die 
neuesten Wohntrends 2021 und 
gibt hilfreiche Tipps für die Ge-
staltung der Innenräume.

Welche Entwicklungen konnten 
Sie im Jahr 2020 beobachten? 
Benno Beering: Das Jahr 2020 war 
stark durch die Corona-Pandemie 
geprägt. Beim ersten Lockdown 
wurden teilweise Aufträge von den 
Kunden verschoben, da eine große 
Unsicherheit herrschte.  Viele Kun-
den hatten Zeit und Lust, selber 
Hand an zu legen. Der Trend zu DIY-
Projekten war deutlich spürbar. Um 
das zu unterstützen, haben wir seit 
Dezember einen Liefer- und Abhol-
service nach telefonischer Abspra-
che eingerichtet. 

Welche Wohntrends wird es 
2021 geben?
BB: In diesem Jahr werden wir 
auf helle, natürliche und pastellige 
Farbtöne treffen. Diese  lassen sich 
hervorragend mit den aktuellen 

„In diesem Jahr werden wir auf helle, 
natürliche und pastellige Farben treffen.“
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Benno Beering ist nach seiner Meisterprüfung im Jahr 2013 in den Betrieb eingestiegen. 
2017 übernahm er die Geschäftsführung von seinem Vater Bernard Beering. 



wohnen in weseke

Grautönen kombinieren.  Kräftige 
Akzente durch Beerentöne, Dunkel-
blau und Dunkelgrau ergänze das 
Ganze. 

Worauf sollten Ihre Kunden bei 
der Wandgestaltung achten? 
BB: Die Wandgestaltung sollte als 
Teil des Raumkonzeptes gesehen 
werden. Boden, Mobiliar, Einrich-
tung und Wände sollten harmo-
nisch aufeinander abgestimmt sein, 
damit ein Raum zum Leben und 
Wohlfühlen entsteht. 

Was ist effizienter – Streichen 
oder Tapezieren? Wofür werden 
Sie häufiger engagiert? 
BB: Diese Frage ist nicht pauschal zu 
beantworten. Auf den ersten Blick 
ist man mit dem Streichen natürlich 
schneller fertig. Kommt der Wunsch 
nach Mustern oder changierenden 
Farben auf, so kann man dies effizi-
enter durch Tapeten oder Sonder-
techniken erreichen. Im Neubau ist 
Streichen beliebt, mit Tapeten wer-
den dann Akzente gesetzt. Glattvlies 
wird aber oft als Basis geklebt, um 
beispielsweise die Wand unemp-
findlicher zu machen, Rissen vorzu-
beugen und den Schall zu mindern. 
Bei unseren Aufträgen im Innenbe-
reich halten sich Anstrich- und Ta-

pezierarbeiten die Waage. 
Welche Trends sind bei der Aus-
wahl der Wandfarbe zu erken-
nen? 
BB: Umweltschutz ist ein sehr 
wichtiger Aspekt, sodass die meis-
ten Farben immer umweltfreundli-
cher werden und mittlerweile fast 
alle konservierungsmittelfrei sind. 
Matte Wandfarben sorgen für eine 
edle Optik und sind aktuell sehr 
beliebt. Wir können vor Ort über 
100.000 Farbtöne mischen, denn 
der Trend „individuelles Wohnen“ 
rückt immer weiter in den Fokus. 

Welche Arten von Tapeten gibt 
es und welche würden Sie Ihren 
Kunden empfehlen? 
BB: Tapeten lassen sich grob un-

terscheiden in überstreichbare Ta-
peten (zum Beispiel Raufasertape-
ten), Vliestapeten, Papiertapeten, 
Strukturtapeten und Satintapeten. 
Die ersten beiden Gruppen sind am 
gängigsten, aber eine Empfehlung 
kann nur ausgesprochen werden, 
wenn Untergrund, Anwendungs-
bereich, Belastbarkeitserwartung 
und Optik besprochen wurden. 

Welche Tapetenmuster sind bei 
den Kunden gerade besonders 
beliebt? 
BB: Ein eindeutiger Trend ist hier 
nicht auszumachen. Das aktuel-
le Angebot der Hersteller umfasst  
zum Beispiel grafische oder florale 
Muster sowie Ornamentmuster in 
vielen Variationen. Auch klassische 
Streifen oder Fototapeten als Eye-
catcher erfreuen sich wieder gro-
ßer Beliebtheit. Langsam erkenn-
bar ist aber, dass Tapeten wieder 
strukturierter werden und nicht 
mehr so glatt sind. 

Worauf sollte man bei der Tape-
tenauswahl besonders achten? 
BB: Zuallererst sollte der Unter-
grund betrachtet werden. Nicht 
jede Wand ist ohne Vorbehand-
lung für jede Tapete geeignet. Bei 
den Tapeten selbst ist es wichtig 
zu schauen, welche Anforderun-
gen gestellt werden. Die Tapete für 
den Flur oder das Treppenhaus 
sollte bestenfalls scheuerbestän-
dig sein. Dies steht wiederum im 

Eine der Kernkompetenzen des Unternehmens: Fassadenanstriche. 
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Der Farbfächer zeigt die vielen Möglichkeiten, sich Farben individuell mischen zu lassen. 



wohnen in weseke

Schlafbereich nicht im Vordergrund. Diese Faktoren 
besprechen wir bei unserer Beratung. 

Ist die Coronakrise auch in Ihrer Branche spürbar? 
BB: Durch die Lockdown bedingte Schließung des 
Fachgeschäfts entfällt die persönliche Beratung vor 
Ort. Es besteht aber weiterhin die Möglichkeit, nach 
einer telefonischen Beratung Musterbücher und Farb-
tonkarten auszuleihen und danach auszuwählen. Hier-
bei unterstützen wir unsere Kunden auch gerne. 

Was wünschen Sie sich für die Zukunft? 
BB: Ich wünsche mir, dass wir alle gut und gesund 
durch die Coronakrise kommen und diese hoffentlich 
auch bald hinter uns lassen können. Zudem wünsche 
ich mir, dass junge Menschen das Handwerk wieder 
stärker als Ausbildungsmöglichkeit in Betracht ziehen.  

Foto und Text: Angelika Gebel, Benno Beering
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Die Musterseiten aus den Tapetenbüchern zeigen die große Vielfalt.



wohnen in weseke weseke aktuell

Gutes noch besser machen:
Weseke.aktuell erscheint in neuem Look

Im Juli 2015 erschien sie erstmals, 
die vom Weseker Unternehmer 
Kreis e.V. herausgegebene Zeitung 
Weseke.aktuell. Viereinhalb Jahre 
und 55 Ausgaben später erfuhr sie 
eine Art Generalüberholung. Das 
Layout ist moderner, klarer, lesba-
rer, aufgeräumter geworden.  Drei 
Redaktionsmitglieder besuchten 
im vergangenen November eine 
mehrtägige Schulung an der Tech-
nischen Akademie Ahaus und er-
lernten die Grundlagen des Grafik-
programms Adobe InDesign zur 
Gestaltung professioneller Layouts 
für Druckerzeugnisse und digita-
le Medien. Bei dieser Weiterbil-
dungsmaßnahme wurde der We-
seker Unternehmer Kreis finanziell 
durch LEADER unterstützt, ein För-
derprogramm der Europäischen 
Union  zur Stärkung des ländlichen 
Raums. Das Regionalmanagement 

Bocholter Aa bewilligte einen Zu-
schuss zu den Ausbildungskosten 
in Höhe 1.464,00 Euro.
Nicht nur grafisch, auch fotogra-
fisch hat sich einiges getan. Die 
Redaktion freut sich sehr über die 
Mitarbeit des engagierten Wese-
ker Hobby-Fotografen Franz-Josef 
Kemper.
Schon seit einem Jahr sind Gaby Al-
lendorf und Angelika Gebel von der 
Agentur Allendorf Media GmbH 
mit von der Partie. Sie tragen mit 
Texten und Interviews dazu bei, 
dass Weseke.aktuell lesenswert ist 
und der Redaktion auch in Corona-
Zeiten die Themen nicht ausgehen. 
Die PR- und Künstleragentur Allen-
dorf Media  ist seit 2019 in Weseke 
am Lindenbuschring ansässig. Die 
älteren Weseker kennen das Bü-
rogebäude auf der Ecke zur Klün-
straße noch als Friseursalon und 

Wohnhaus der Familie Dunker.
Trotz allen Engagements: nur durch 
ehrenamtliche Tätigkeit könnte 
Weseke.aktuell nicht erscheinen. 
Von der Anzeigenakquisition über 
die Redaktion, die Gestaltung, und 
die Übermittling der Daten an die 
Druckerei bis bin zur Buchhaltung 
gibt es jeden Monat eine Menge 
zu tun. Die neue Mitarbeiterin für 
diese vielfältigen Aufgaben heißt 
Eva-Maria Müggenborg. Sie hat im 
Spätherbst die Nachfolge von Rolf 
Diering angetreten. Eva ist in Wese-
ke geboren und aufgewachsen und 
lebt mit ihrer Familie auf einem 
Bauernhof. Hauptberuflich arbeitet 
sie als Industriekauffrau im Marke-
ting, nebenberuflich ist sie nun das 
Gesicht der Zeitung nach innen und 
außen.
Text: André Niehaus 
Fotos: Philip Kallrath

Franz-Josef KemperZur Redaktion gehört auch Anne Börger-Olthoff, 
vorne links im Bild.

Neues Lernen an der Technischen Akademie 
Ahaus: Angelika  Gebel, Gaby Allendorf, Eva-Ma-
ria Müggenborg (v.l.n.r)

7



Am 19., 20. oder 21. März:
Warum wechselt das Datum für      

den Frühlingsanfang?

Die Sonne kommt immer häufiger raus, die 
Tage werden länger und überall beginnen die 

Blätter zu sprießen. Die Zeichen sind eindeutig: 
es wird langsam Frühling. 

Doch wann beginnt der Frühling überhaupt? 
Genauer gesagt gibt es zwei Zeitpunkte: einen 

kalendarischen und einen meterologischen. 
Der erste richtet sich nach unserem 

Planetensystem, den zweiten haben die 
Wetterexperten festgelegt.
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frühling in weseke

… das Staudenparadies in Weseke…

Öffnungszeiten (ab sofort)

Scheune & Gärtnerei

Di. bis Fr.  9:30 Uhr – 12:30 Uhr
14:00 Uhr – 18:00 Uhr

Sa.            9:30 Uhr – 14:00 Uhr 

Gartenscheune
∙ Schönes für Drinnen & Draußen
∙ Steinfiguren, Klangspiele
∙ Gartenstecker, Rankgitter
∙ Wohnaccessoires, Geschenke
∙ Gutscheine und Saisonkarten

Garten Picker ∙ Eschwiese 2 ∙ 46325 Borken-Weseke ∙ Tel.: 0 28 62 / 70 00 41 ∙ www.garten-picker.de
Anfahrt: Weseke – B70/Ampelkreuzung

Gärtnerei 
∙ Stauden, Gräser, Farne
∙ Bodendecker, Buxersatz
∙ Kräuter,- u. Gemüsepflanzen
∙ Rosen und Hortensien
∙ Pflanzen der Saison
∙ Dahlien u. Wasserpflanzen

Saisoneröffnung des Staudengartens 
am 06.April 2021

Der kalendarische Frühlingsbeginn 
hängt immer vom Zeitpunkt der 
Tagundnachtgleiche ab. Das bedeu-
tet, dass die Tag- und die Nachtzeit 
gleich lang sind. Kalendarisch be-
ginnt der Frühling in diesem Jahr 
am Samstag, 20. März 2021. Das 
Ende des Frühlings ist in diesem 
Jahr auf Sonntag, den 20. Juni da-
tiert. 

Das Datum für den Frühlingsanfang 
kann zwischen dem 19. und dem 
21. März variieren. Früher galt der 
21. März als der Frühlingsbeginn. 
Bis zum Jahr 2011 war das so. Bis 
2047 wird die Tagundnachtgleiche 
immer am 20. März stattfinden. 
Danach wird der 19. März häufiger 
den Frühling einleiten. Und ab dem 
Jahr 2102 rutscht der Frühlingsbe-
ginn wieder auf den 21. März.
Der Grund dafür ist unser Kalen-
der. Kein Kalendersystem kann den 

Lauf der Erde um die Sonne genau 
abbilden. Ein Erdumlauf dauert 365 
Tage, 5 Stunden, 48 Minuten und 
46 Sekunden. Der Gregorianische 
Kalender, nach dem sich weltweit 
die meisten Menschen richten, ent-
stand Ende des 16. Jahrhunderts. 
Er teilt das Jahr bekanntlich in 365 
Tage ein. Die überschüssigen Stun-
den und Minuten werden alle vier 
Jahre durch Schaltjahre ausgegli-
chen, in denen der Februar 29 statt 
28 Tage zählt. 

Der meterologische Frühlingsbe-
ginn wurde von den Wissenschaft-
lern in der Wetterkunde festgelegt. 
Die meteorologische Jahreszeit 
fängt immer am ersten Tag des Mo-
nats an, in dem der kalendarische 
Beginn liegt, der Frühling also am 
1. März. Warum ist das so? Die Wet-
terexperten teilen die vier Jahres-
zeiten immer in genau drei Monate 

ein, den Frühling in März, April und 
Mai, den Sommer in Juni, Juli und 
August. Der Herbst umfasst danach 
die Monate September, Oktober und 
November und der Winter Dezem-
ber, Januar und Februar. Das ge-
schieht aus praktischen Erwägun-
gen: So können die Temperaturen, 
Niederschlagsmengen und Sonnen-
stunden der Jahreszeiten in Statisti-
ken besser verglichen werden. 

Text: Gaby Allendorf
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menschen aus weseke
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Sind Sie gebürtiger Weseker?
Nein, ich stamme aus dem Kreis Mett-
mann. Ich bin gebürtiger Ratinger, 
der den Ruhrpott im Herzen trägt.

Sie arbeiten in Bocholt. Warum 
sind Sie nicht dorthin gezogen?
Nachdem ich meine Frau in Weseke 
kennengelernt habe, verließ ich den 
„Pott“  und zog mit meinem Hab und 
Gut hierher. Da ich bereits vor vielen 
Jahren an verschiedenen Angelge-
wässern in der Region gefischt habe, 
war mir Weseke nicht wirklich fremd, 
sondern eher bekannt und sympa-
thisch. Meinen Arbeitsplatz, das Kü-
chenstudio, in dem ich als Chefplaner 
und Geschäftsführer tätig bin, habe 
ich aufgrund der für uns perfekten 
Lage in Bocholt ausgewählt.

Warum macht Ihnen das Angeln so 
viel Freude?
Die Fischerei  bedeutet  für mich eine 
Art „Abschalten“ vom Alltag und von 
der Arbeit. Nicht, dass ich diese nicht 
unfassbar gerne mache, aber jeder 
Mensch braucht ein Ventil. Ich ge-
nieße meine Zeit in der Natur, bin an 
der frischen Luft und kann während 
ich Kraft und Ruhe tanke, sogar noch 
etwas Leckeres mit nach Hause brin-
gen.

Wie sind Sie zu diesem Hobby ge-
kommen?
Ich war knapp 12 Jahre alt, als ich in 
Well in den Niederlanden  an einem  
Yachthafen zusehen konnte, wie ein 

Mathias Siewert entspannt 
sich gerne beim Angeln
6,4 Millionen Deutsche gehen laut Statistik mindestens ein Mal im 
Jahr angeln. Rund 1,4 Millionen haben einen Angelschein. Und die 
Zahl der Angler steigt! Einer von Ihnen ist Mathias Siewert aus We-
seke. Manchmal postet er in der Weseker Facebook-Gruppe Fotos 
oder Videos von Forellen im Rauch. Schon beim Anblick läuft einem 
das Wasser im Mund zusammen. Weseke.aktuell wollte mehr über 
ihn und sein Hobby erfahren.

Mathias Siewert lebt mit seiner Frau und 
seinen drei Kindern in Weseke.
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Angler-Glück: Der Fang kann sich sehen lassen! 

älterer Herr über den Tag verteilt einen Fisch nach 
dem anderen aus dem Wasser zog. Als ich ihn frag-
te, ob ich das auch mal probieren dürfe, gab er mir 
Anweisungen und  Tipps, worauf ich achten solle. 
Er sagte, dass er täglich käme und ich ihm Gesell-
schaft leisten könne, bevor er mir seine Angelrute 
anvertrauen würde. Sofort  war für mich klar, dass 
ich sein Angebot annehmen möchte. Und was soll 
ich sagen? Er war wirklich jeden Tag dort. 
Nach ein paar Tagen machte er sein Versprechen 
wahr und nahm mich mit zu einem Bach, wo ich 
nach wenigen Auswürfen tatsächlich meinen ersten 
Fisch fing, eine Bachforelle!

Wo angeln Sie üblicherweise?
Ich bin im Normalfall an den Angelteichen von Mark 
Köyer in Borkenwirthe anzutreffen. Die sind nicht 
weit weg und ich bin fix zu Hause, wenn das erfor-
derlich sein sollte. Außerdem sind die Fische dort 
wirklich von höchster Güte.

Wie oft gehen Sie zum Angeln?
Ich versuche, dass ich ein- bis zweimal im Monat 
zum Fischen komme. 

Warum gilt Angeln als Sport? Sie bewegen sich 
doch gar nicht.
Da liegen Sie falsch. Wenn ich von 3.00 Uhr nachts 
bis um 19.00 Uhr in den Abendstunden am Gewäs-
ser bin und während dieser Zeit mehrere Tausend 
Würfe mache, dann ist das durchaus anstrengend 
und eine sportliche Herausforderung.  Beim Halma 
stelle ich mir viel eher die Frage, wie man das als 
„Sport“ bezeichnen kann.

Warum fangen Sie immer Forellen?
Die Forelle ist ein köstlicher Speisefisch, vor allem 
in geräucherter Form.

Mögen Sie und Ihre Familie selber noch Fisch 
oder braten Sie heimlich Schnitzel?
In unserer Familie ist Fisch immer eine willkomme-
ne Mahlzeit. Natürlich essen wir auch Schnitzel & 
Co.

Wie essen Sie Ihre Forelle am liebsten: gekocht, 
gebraten, geräuchert?
Die geräucherte Forelle ist die beste von allen! Das 
war auch der Grund dafür, mir einen eigenen Räu-
cherofen zuzulegen. 

Das Interview führte Gaby Allendorf 
Fotos:  Mathias Siewert Forellen frisch aus dem Rauch.



ERLEBNISWELT FUßBALL
SPIELEND LEBEN LERNEN

Sparkassen-
Fußballferien 2021

29. - 31. März
für Mädchen und Jungen
von 5 bis 13 Jahren

Anmeldung
Online unter www.erlebniswelt-fussball.de 

Veranstalter

Preis und Leistungen
•  Spiel-, Trainings- und Übungseinheiten 

in kleinen Gruppen 

•  Anleitung durch qualifi ziertes 
Trainer*innen-Team 

• Erlebniswelt-Urkunde

•  Erlebniswelt-Trikot mit eigenem Namen 
und Nummer 

•  Fair produzierte und nachhaltig hergestellte
Erlebniswelt-Sporttrinkfl asche 

•  Täglich warmes Mittagessen, Obst und Getränke 

• 99€*

Erlebniswelt Sportschule  
02864 - 5257 

  Mail: camp@erlebniswelt-fussball.de  
       erlebniswelt.fussball
       Erlebniswelt Fußball

Adler Weseke

*Kostenrückerstattung von bis zu 79€ durch ihre Krankenkasse. 
Fragen Sie vor der Anmeldung unter der Kurs-ID 
20200528-1203124  bei Ihrem Berater nach.
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vereinsleben

Neues vom Adler Weseke
Trotz Corona: Fit durch den Januar mit der                                                                                                                                              

Schwimmabteilung

Die Corona-Pandemie hat das Sportangebot verändert. 
Um eine Abwechslung für die Mitglieder der Schwimm-
abteilung des SV Adler Weseke 1925 e.V. in den Alltag 
zur bringen, organisierten die Trainerinnen eine zwei-
wöchige Sport- und Bewegungschallenge. 
Insgesamt zwölf Kinder und Jugendliche zwischen 
sechs und sechszehn Jahren stellten sich täglich einer 
neuen sportlichen Herausforderung. In zwei Teams 
duellierten sich die TeilnehmerInnen und schreckten 
auch nicht vor besonders anspruchsvollen Aufgaben 
zurück. Jeden Tag wurde ein Zahlenfeld aus verschie-
denen Kategorien ausgewählt, hinter dem die Tages-
aktivität verborgen war. Auf dem Programm standen 
Workouts, Ball- oder Puzzlespiele, eine Dorfreally, eine 
Schneeballschlacht und vieles mehr. Der Zusammen-

halt der beiden Teams zeigte sich in einer besonderen 
Teamchallenge, bei der sogar sämtliche Familienmit-
glieder  animiert wurden, Kilometer für die Aufgabe 
zu sammeln. Während das eine Team insgesamt  50 
Kilometer zu Fuß zurücklegte, bestritt das gegnerische 
Team 80 Kilometer auf dem Rad.
Für die großartigen Leistungen und den zweiwöchigen 
Ehrgeiz gab es für alle TeilnehmerInnen Urkunden, 
Duschgel, Handtücher und Taucherbrillen als Preise.
Den Trainerinnen hat es großen Spaß gemacht, jeden 
Tag eine Menge Bilder und Videos von den Teilneh-
mern in Aktion zu sehen. Die Verantwortlichen der 
Schwimmabteilung hoffen auf ein baldiges Wiederse-
hen im Schwimmbad. 

Alle Kinder hat-
ten viel Spaß bei 

den Aufgaben und 
freuten sich über ein 

bisschen Abwechs-
lung im Homeschoo-

ling-Alltag. 
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In Borken, ganz NRW und darüber hinaus!
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vereinsleben 
 
 

kfd-Weseke 
 
 
 
März 2021: 
 
Equal Pay Day = Gleicher Lohn für gleiche Arbeit. 
Die Weseker kfd-Frauen bleiben dran! 
Der Equal Pay Day = „Gleichbezahltag“ findet in diesem 
Jahr am 10. März statt. Um darauf hinzuweisen, dass 
Frauen noch bis zum 10. März weiter arbeiten müssen, 
um das Gehalt zu erreichen, das männliche Kollegen 
schon bis Ende 2020 erhielten. 
Aktuell beträgt der Unterschied zwischen Mann und 
Frau 19 Prozent! 
Es gibt wieder rote Taschen, die auf das Minus im 
Portemonnaie hinweisen. 
 
 
 
 
Frauengemeinschaftsmesse 
 
Im Monat März sind die Frauen der kfd wieder zu einer 
Frauenmesse eingeladen. Diese findet am Mittwoch, 
17. März, um 8.30 Uhr in der Pfarrkirche statt. Ab 
8.15 Uhr wird der Rosenkranz gebetet. Eventuell kann 
im Anschluss zum gemütlichen Beisammensein in den 
Gasthof Enning eingeladen werden. Anmeldungen 
nimmt Walburga Schulze Beiering, Tel.: 02862-92037, 
bis Montag, 15. März, entgegen. Änderungen werden 
über die bekannten Medien veröffentlicht. 
 
Bleiben Sie gesund! 
 
Ihr / Euer Team der 

 

Segenswunsch zur Frühlingszeit  
 

Wenn im Frühling die Sonne das Dunkel des Winters vertreibt,  
wünsche ich dir, 
dass sie auch dein Leben heller macht.  
 

Wenn im Frühling die Vögel ihre Lieder singen, 
wünsche ich dir, 
dass auch du eine frohe kleine Melodie im Herzen trägst. 
 

Wenn im Frühling Blumen und Bäume blühen, 
wünsche ich dir, 
dass auch du bunte und schöne Tage erlebst. 
 

Wenn im Frühling überall neues Leben entsteht, 
wünsche ich dir, 
dass auch du in deinem Leben viele neue Chancen entdecken kannst. 
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Um diese Jahreszeit bin ich normalerweise immer auf 
Weltreise. Im letzten Jahr verschlug es mich nach Af-
rika, genauer nach Simbabwe, davor war ich in dem 
kleinen europäischen Land Slowenien und 2018 in 
Surinam in Südamerika. Ich gehöre zu einer Reise-
gruppe von gleichgesinnten Frauen, die sich jedes 
Jahr auf den Weg machen. Auf die Reise in diesem Jahr 
haben wir uns sehr gefreut. Es sollte nach Vanuatu ge-
hen. Das Land liegt gefühlt am Ende der Welt und wir 
brannten darauf, es näher kennen zu lernen. Immer-
hin ist es ein Südseeparadies und wer möchte nicht in 
einem solchen leben.

Corona hat uns ausgebremst.

Unsere Reisegruppe setzt sich aus 11 Frauen zu-
sammen, die zur katholischen oder evangelischen 
Kirchengemeinde gehören. Und natürlich reisen wir 
nicht wirklich, sondern befassen uns intensiv mit dem 
jeweiligen Weltgebetstagsland. In sogenannten Werk-
stätten, die immer im Januar stattfinden, werden wir 
fitgemacht für den Weltgebetstagsgottesdienst. Wir 
lernen Land und Leute näher kennen. Besonderes 
Augenmerk wird dabei natürlich auf die Situation der 
Frauen geworfen.

Die Gottesdienstordnung gibt einen kleinen Einblick 
in das Seelenleben der Frauen des Landes. Mit die-

ser Ordnung setzen wir uns auseinander, um sie spä-
ter den Gottesdienstbesuchern nahe zu bringen und 
einen ansprechenden Gottesdienst feiern zu können. 
Welche Ideen aus der Werkstatt können umgesetzt 
werden? Wie präsentieren wir das Land? Welche 
Deko symbolisiert das jeweilige Land bzw. die Frauen 
des Landes?
Gibt es die Möglichkeit nach dem Gottesdienst etwas 
Typisches zum Essen anzubieten? Diese Fragen wer-
den an etlichen Abenden durchgesprochen und auch 
geprobt.

Die Lieder der Ordnung spielen bei unseren Überle-
gungen ebenfalls eine zentrale Rolle. Etliche aus unse-
rer Reisegruppe singen in einem Chor oder spielen ein 
Musikinstrument, was für die Gestaltung des Gottes-
dienstes wunderbar ist. Aber auch das muss geprobt 
werden, da es fast immer Lieder sind, die für die Be-
sucher des Gottesdienstes neu sind.

Vielleicht wurde bei dem einen oder anderen die Lust 
auf eine Weltreise geweckt. Neue Reiseteilnehmerin-
nen sind jederzeit willkommen und die Reisen sind 
völlig kostenlos. Im nächsten Jahr verschlägt es uns 
nach England, Wales und Nordirland - also nur Mut 
und einsteigen....

In diesem Jahr wird es aufgrund der Coronapande-
mie leider keinen Präsenzgottesdienst geben. Diese 
finden im Normalfall immer am 1. Freitag im März, im 
Wechsel in der katholischen oder der evangelischen 
Kirche statt. Die Weltgebetstagsordnungen werden 
mit der kfd-Zeitschrift Junia und dem evangelischen 
Gemeindebrief verteilt. Spenden können entweder 
über folgende Bankverbindung: Weltgebetstag der 
Frauen e.V., Evangelische Bank EG, Kassel, IBAN: 
DE60 5206 0410 0004 0045 40, BIC/SWIFT: GE-
NODEF1EK1 getätigt werden, oder per Einwurf der 
Spendentütchen beim Pfarrbüro der Katholischen 
Kirchengemeinde. Dort werden die Spenden bis zum 
10.3.2021 gesammelt und entsprechend weitergelei-
tet. Außerdem bietet die "Reisegruppe" einen "Kurz-
tripp" nach Vanuatu über die Homepage der Pfarrge-
meinde St. Ludgerus an. 

Weltgebetstag der Frauen
Land und Leute kennenlernen:           
Reisen am Weltgebetstag (5. März),                                   
ein Bericht von Ulrike Schmaloer
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RE ISESERVICE B E E KMANSbbr

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 09.00 Uhr  bis 12.00 Uhr

nach Terminabsprache:
Mo. - Fr.: 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sa.: 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Hauptstraße 17
46325 Borken-Weseke
Telefon & 
WhatsApp Business: 0 28 62 - 3616

GUT 
BEHÜTET
mit uns

in den URLAUB
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Cartias unterstützt bei 
der Impfterminvergabe
Aktuell haben ausschließlich Personen über 
80 Jahren und priorisierte Personengruppen 
eine Einladung zur Impfung gegen das Corona-
Virus erhalten. Weitere Personengruppen sol-
len bald folgen. 

Einen Termin zur Impfung zu bekommen ist da-
hingegen oft schwierig. Überlastete Telefonleitun-
gen oder fehlende Internetanschlüsse sind meis-
tens die Gründe dafür. Wir haben die Erfahrung 
gemacht, dass viele Menschen enttäuscht sind, 
wenn kein freier Termin verfügbar ist. Der kann 
aber immer nur dann vergeben werden, wenn 
auch Impfstoff vorhanden ist", so Gudrun Weber 
von der Caritas Borken. 

Die Stadt Borken unterstützt im Rahmen der 
Nachbarschaftshilfe bei der Fahrt von bedürfti-
gen Personen zum Impfzentrum. " Jeder sollte die 
Möglichkeit haben, geimpft zu werden", so Orts-
vorsteherin Birgitta Niehoff-Elsing. 

Deshalb bekommt jeder, der eine Impfeinladung 
erhalten hat, aber Schwierigkeiten hat, einen Ter-
min zu vereinbaren, Unterstützung von den Mit-
arbeiterinnen der Caritas. 

Unter folgenden Telefonnummern und E-Maila-
dressen sind die Mitarbeiterinnen zu erreichen:

Frau Stroick: 
Tel.: 0 28 61 / 94 57 12
E-Mail: sozialberatung@caritas-borken.de

Frau Weber: 
Tel.: 0 28 61 / 94 58 18 
E-Mail: gemeindecaritas@caritas-borken.de

soZiales



Suchbild
Finden Sie die 10 Fehler im rechten Bild

Original
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Foto: Markus HertrichDie Lösung finden Sie auf der lezten Seite.

Fälschung

19



In 15 Tagen um die Welt
auf Kinderfreizeit in den Niederlanden

Erster Aufruf für alle Mitreisenden unserer 15-tägigen Weltreise.

Du möchtest in Afrika Spuren wilder Tiere suchen, in England der
Queen die Hand schütteln, das ferne Asien erkunden, in Griechenland
an den Olypischen Spielen teilnehmen? Dann bist du bei uns genau richtig!

Wir möchten eine tolle Zeit mit Sommer, Fahrrad, Strand und mehr ver-
bringen. Neben Freizeit und hoffentlich tollem Wetter stehen die
gemeinsamen Erlebnisse im Mittelpunkt, Mithilfe vieler Spiele, Ausflüge,
kreativer Basteleinheiten und kleiner Programmpunkte werden wir den
Ländern unserer 15-tägigen Reise auch geschmacklich näher kommen. 

Komm mit uns auf eine abenteuerliche und spannende Reise in 15 Tagen
um die Welt. Pack deinen Rucksack und sattle deinen Drahtesel.

Wir freuen uns auf Dich,
Dein Kinderfreizeit-Team

Herr Lee Chai Stramka
Bohlenstiege 34
48565 Burgsteinfurt
Telefon: 0175 - 7778763

Unter www.ev-ju.de finden ihr noch mehr Informationen und auch die
Reisebedingungen. 

Tritt der Veranstalter aufgrund von Massnahmen gegen Covid-19 von
der Reise zurück, wird der bereits bezahlte Betrag voll erstattet.

Wenn die Kosten nicht so ganz ins Budget passen oder vielleicht
2 Geschwister mit möchten sprecht uns an, wir machen vieles möglich.

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an:
Evangelische Jugend

        

Teilnehmer: Jungs und Mädchen
zwischen 8 und 13 Jahren

Datum: 02.07. - 16.07.2021

Anreise: Hin- und Rückreise im
modernen Reisebus, 
Fahrräder werden mitgenommen

Unterbringung: 14 Übernachtungen
in Mehrbettzimmern, Gruppenhaus

Leitung: Kelly Saward-Kahl und Team

Mindestteilnehmerzahl: 25 Kinder

Kosten: 395 Euro
 
Leistungen: Busfahrt, Unterkunft,
Vollverpflegung, abwechslungs-
reiches Programm mit Kreativ-, 
Spiel- und Sportangeboten, 
Ausflüge, Material und
Versicherungen

Veranstalter: Evangelische Kirchen-
gemeinde Oeding - Vreden - Stadtlohn
in Kooperation mit der Evangelischen
Jugend Steinfurt - Coesfeld - Borken

Reiseziel: Ferienhaus De Putte,
Hoogleoon, NL

Anmeldeschluss: 01.05.2021

Details
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Ferienfreizeit der Evangelischen Jugend findet 
in den Niederlanden statt

Andrea Saward organisierte mehr als 20 Jahre lang ehrenamtlich die Reisen
Die evangelische Kirchengemeinde hat in diesem Jahr nach fünf  Jahren Pause wieder ein Ferienla-
ger für Kinder zwischen 8-13 Jahren auf die Beine gestellt. Dabei hat Andrea Saward die Leitung und 
Organisation an ihre Tochter Kelly übergeben. 

Aufgrund der aktuellen Situation wird die fünf-
zehntägige Freizeit in diesem Jahr in den Nieder-
landen und nicht wie früher auf Korsika oder in 
Ungarn stattfinden. Mutter und Tochter erzählen 
wie es früher war und was die Kinder in diesem 
Jahr erwartet.

Wann sind Sie das erste Mal in eine Ferienfreizeit 
gefahren und wie sind Sie auf die Idee gekommen 
sie zu organisieren?
Andrea Saward: Das ist schon so lange her.  Unsere 
erste Kinderfreizeit ging damals nach Dänemark. Ein 
guter Freund vom Amt für Jugendarbeit war an mich 
herangetreten.  Er meinte,  dass ich der "Typ" dafür 
wäre. Dänemark hatte uns sehr gut gefallen. Im An-
schluss an diese Fahrt wurden wir direkt für eine Ju-
gendfreizeit in Ungarn im Folgejahr angefragt. Danach 
folgten nach mehreren ereignisreichen Freizeiten die 
Fahrt in die Niederlande und dann final sieben Freizei-
ten auf Korsika.

Warum haben Sie Korsika als Ziel gewählt?
AS: Dort gab es wie beispielsweise auch in Schweden 
oder Ungarn bereits bestehende Zelt-Camps der Evan-
gelischen Jugend die bezogen werden konnten. Des-
halb fiel die Entscheidung leicht. Wir hatten alle große 
Lust auf Sonne, Strand und Meer. 

Was ist Ihnen besonders in Erinnerung geblieben?
AS: Die tolle Landschaft Korsikas, der nah gelegene 
Strand, die unglaublich abwechslungsreichen Sportan-
gebote und natürlich die Teilnehmer, die jede Fahrt zu 
einer ganz individuellen Freizeit gemacht haben. 

Wie sieht der normale Ferienlageralltag für die Kin-
der aus?
AS: Einen Alltag gibt es nie. Wir können planen wie wir 
wollen, aber dann kommt es ohnehin immer anders. Viel 
hängt vom Wetter ab, aber selbst wenn es regnet,  stehen 
immer gemeinsame Erlebnisse im Vordergrund. Eine Re-
genrallye kann in der Gruppe genauso viel Spaß machen 
wie ein Ausflug an einen Badesee bei Sonnenschein.  

Abenteuer pur: Übernachten in Zelten.

weiter auf Seite 23
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Sie wollen sich verändern?

Sie haben eine Wohnung und suchen ein Haus, oder umgekehrt? 
Anderen Eigentümern geht es wie Ihnen. 

Beide verkaufen erst, wenn sie das neue Zuhause gefunden haben. 
Beide haben das perfekte Objekt für den jeweils anderen. 

Unsere Immobilien-Tauschaktion bringt 
beide Eigentümer zusammen. 

WWir bewerten Ihre Immobilie unverbindlich und kostenlos,
kümmern uns um die gesamte Abwicklung und bieten Lösungen zur 

Zwischenfinanzierung. 
Wünschen Sie eine individuelle Beratung, 

dann sprechen Sie uns gern an!

Claudia Röhr
Marketing

Eva-Maria Lanfer
Vertrieb

Monika Harpering
Vertrieb

Daniel Ebbing
Kfm. Leitung

Dipl.-Ing. Waltraud
Hüppe-Tenk

Projektentwicklung

Ludger Tenk
Inhaber

Gemeinsam Werte entwickeln
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Fortführung: Ferienfreitzeit der Evangeli-
schen Kirchengemeinde

Wie sind Betreuung und Verpfle-
gung im Ferienlager organisiert?
KS: In diesem Jahr planen wir mit 
einer relativ kleinen Gruppe. Wir 
werden sechs Personen sein, die  
25 Kinder betreuen. Mama wird das 
Zepter der Chefin nicht gänzlich ab-
geben. Sie tritt vom aktiven Tages-
geschäft der Betreuung zurück und 
sorgt sich, wie schon in den vergan-
genen Jahren,  um unser leibliches 
Wohl. Und das macht sie ganz her-
vorragend. 

Was erwartet die Kinder in die-
sem Jahr und was wirds anders 
sein gegenüber früheren Reisen?
KS:  Wir planen eine "Reise um die 
Welt in 15 Tagen". Genaueres dür-
fen wir natürlich noch nicht verra-
ten, aber wie in den vergangenen 
Freizeiten wird es gemeinsamen 
Spaß, gutes Essen, viele Spiele und 
natürlich Ausflüge geben.
AS:  Das Highlight ist, ein festes Haus 
mit richtigen Betten zu bekommen. 
Wir werden zu "alt" für Feldbetten 
und Luftmatratzen.  Auch unsere 
Einsätze als "Spinnenjäger" werden 
wir vermutlich nicht vermissen.

Was wünschen Sie sich für die 
diesjährige Ferienfreizeit?
KS: Corona hat momentan alles fest 
in der Hand. Wir hoffen auf eine 
gute Anti-Corona-Strategie und da-
rauf, dass wir gemeinsam gesund 
bleiben. Nur dann können wir unse-
re "Reise um die Welt" antreten. Wir 
sind gut vorbereitet, die Gruppe ist 
klein, kurzfristige Änderungen sind 
schnell umsetzbar. Wir blicken op-
timistisch auf ein fantastisches ge-
meinsames Abenteuer.

Das Interview führte Eva Müggen-
borg, Fotos: Kelly Saward-Kahl

Mit stylischen Klamotten zeigen, 
wo man herkommt: das liegt voll 
Trend. T-Shirts und Hoodies mit 
entsprechenden Aufdrucken, so ge-
nannten Local Brands, gibt es nicht 
nur in London, Paris oder Berlin, 

sondern auch in Weseke. Es ist die 
moderne, zeitgemäße Art, um zu 
sagen: „Weseke ist meine Heimat. 
Hier bin ich zu Hause.“ Aber was ist 
mit der Zwiebel?  „Das ist so´n We-
seker Ding. Das verstehst Du nicht.“                                                                                                                                

Gefunden auf facebook bei Robert 
Hutsch, Inhaber vom "Kram"markt 
Weseke. Einen Teil der Verkaufs-
erlöse spendet der Weseker an die 
Kinderkrebshilfe Horizont.

Bild des Monats

23



rätsel

I

J

A

B

W

A

N

A

E

H

S

E

I

D

E

G

R

O

B

N

U

N

S

D

I

D

E

E

E

E

T

A

G

E

R

E

T

B

A

B

Y

O

N

O

R

A

T

K

A

O

L

A

P

E

S

T

O

B

S

T

B

A

U

Q

U

I

R

L

E

R

L

E

I

S

T

F

A

L

F

R

E

D

U

O

S

O

K

N

O

X

E

H

E

L

M

T

P

A

I

S

R

A

E

L

I

G

O

B

I

T

H

E

S

E

N

D

S

N

I

P

E

S

M

M

E

M

E

T

S

E

I

T

S

E

S

A

M

U

M

W

E

G

N

T

E

C

I

E

K

L

A

T

D

U

P

L

I

K

A

T

R

O

H

R

E

U

R

O

N

O

Z

O

N

K

A

R

L

U

K

A

S

P

E

D

A

L

E

E

S

P

A

N

A

T

A

U

E

L

A

N

T

R

A

S

P

A

S

I

R

E

N

E

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

9

11

13

14

1

12

15

5

10

7

4

3

6

8

2

Foto-
grafie im
Raum

Pkw,
Wagen,
Fahrzeug

Stadt in
Thürin-
gen

Sport-
größen

Sitzbade-
wanne

fern,
entlegen

Vor-
schriften

lat.:
Fläche

türki-
scher
Titel

Hand-
arbeits-
material

derb,
unge-
hobelt

jetzt

blendend
hell

Denk-
sportler

Einfall

fahl,
bleich

Stufen-
gestell

ge-
flochtene
Schnur

Säugling

Gegenteil
von
Theorie

Insel der
Aleuten

Elends-
viertel

Lebens-
bereiche

Schwär-
mer,
Phantast

Gattin von
John
Lennon
(Yoko)

der
Schwarze
Tod

Landwirt-
schafts-
zweig

großer
Abstand

vormals

Fuß-
krankheit
bei
Pferden

Rührgerät

Vorname
Hitch-
cocks

Ver-
zeichnis

Abk.:
Ostsüdost

bayr.-
österr.:
Brötchen

Kopf-
schutz für
Motorrad-
fahrer

Halbton
über G

fast

US-Gold-
schatz-
depot
(Fort...)

Nahost-
bewohner

Wüste in
Asien

Märchen-
gestalt
(Der
kleine ...)

US-
Schau-
spieler
(Wesley)

Behaup-
tungen

eigen-
sinnig,
starr-
köpfig

witziges
Bild im
Internet

Scherz,
Spaß, Ulk

bereit-
willig

unnötig
längere
Strecke

von
genannter
Zeit an

Wirts-
häuser

Augen-
flüssig-
keits-
tropfen

Ölpflanze

Trink-
bedürfnis

die Pole
betref-
fend

altperuan.
Herr-
scher-
kaste

Stadt in
Nord-
italien

Aufsehen
erre-
gendes
Ereignis

Kopie,
Zweit-
schrift

Werk
eines
Künstlers

Sinnes-
organ

unbest.
span.
Artikel

Form des
Sauer-
stoffs

männ-
licher
Artikel

Abk.:
Local
Area
Network

Gemein-
schafts-
währung

Evange-
list

Fahrrad-
tret-
kurbeln

Nieder-
schlags-
art

Pep,
Schwung

Spanien
in der
Landes-
sprache

latein-
amerik.
Tanz

Alarm-
gerät

2021-469-002© RateFUX

FRUEHLINGSBOTEN

Lö
su

ng
en

 fi
nd

en
 S

ie
 a

uf
 d

er
 le

tz
en

 S
ei

te
.

Wer hat den Hai an der Angel?

24



kircherätsel

25

Pfarrbüro Weseke     02862-418073-0 
Kirchplatz 2 
Öffnungszeiten     Mo, Mi, und Fr 9.00-11.00 Uhr, 

Do 15.00-18.00 Uhr 
Gemeindebüro Burlo    02862-418073-14 
Vennweg 6 
Öffnungszeiten    Di 8.30 Uhr - 10.30 Uhr 
P. Andreas Hohn OMI, Pfarrer   02862-418073-12 
Johannes Brockjann, Pastoralreferent  02862-418073-13 
P. James Chalangadi OCD, Pastor    02862-418073-16 
E-Mail      stludgerus-borken@bistum-muenster.de  
Homepage     www.st-ludgerus.de 
 
 
Gottesdienstordnung 
Montag   8.30 Uhr LU - Laudes  Samstag 17.00 Uhr MA 
    9.00 Uhr LU     18.30 Uhr LU 
Dienstag   8.30 Uhr MA (Hauskapelle) Sonntag   9.00 Uhr MA 
Mittwoch   8.30 Uhr LU       9.30 Uhr LU 
Donnerstag 19.00 Uhr LU     10.30 Uhr HK 
Freitag    8.30 Uhr LU 
  18.00 Uhr MA - Vesper 
  18.30 Uhr MA 
Gerne können Sie die Hauskommunion empfangen. Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro. 
Beichtgespräch nach Terminvereinbarung. 
Bitte melden Sie sich im Kloster Mariengarden oder direkt bei einem der Priester. 
März 
02.03.     8.30 Uhr MA Eucharistiefeier, kfd 
03.03.  19.00 Uhr HK Eucharistiefeier, kfd 
05.03.  17.00 Uhr LU Weltgebetstag der Frauen 
  19.00 Uhr HK Weltgebetstag der Frauen 
07.03.  17.00 Uhr HK Fastenpredigt 
09.03.  15.00 Uhr LU Eucharistiefeier, Senioren  
12.03.  17.00 Uhr LU Kreuzwegandacht, vorbereitet von der Senioren- 
    gemeinschaft 
14.03.    9.30 Uhr LU Eucharistiefeier zum Patronatsfest  
  17.00 Uhr HK Fastenpredigt 
17.03.    8.30 Uhr LU Eucharistiefeier, kfd  
18.03.  14.30 Uhr HK Eucharistiefeier, Senioren  
19.03.  17.00 Uhr LU Kreuzwegandacht, vorbereitet vom KBW 
21.03.  11.00 Uhr MA Kinderandacht in der Kita St. Marien Burlo  
  17.00 Uhr MA gemeinsame Bußandacht 
26.03.  16.00 Uhr LU Kinderkreuzwegandacht 
28.03.    8.45 Uhr MA Palmweihe am Ehrenmahl, anschließend Eucharistiefeier 
    9.15 Uhr LU Palmweihe an der Marienkapelle, anschließend  
    Eucharistiefeier 
  10.30 Uhr HK Palmweihe am Kreuz, anschließend Eucharistiefeier 
30.03.  15.00 Uhr MA Eucharistiefeier mit Krankensalbung  
31.03.  18.00 Uhr HK großer Kreuzweg durch die Gemeinde  
   
Aus gegebenem Anlass informieren Sie sich bitte über aktuelle Termine in unseren Medien: Flyer  
St. Ludgerus-Aktuell, Schaukästen an den Kirchen, Homepage www.st-ludgerus.de, sowie in der  
Kirchenzeitung.                           Änderungen vorbehalten. 

LU - St. Ludgerus Weseke, MA - St. Marien Burlo, HK - Heilig Kreuz Borkenwirthe 
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RÄTSELLÖSUNGEN  
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www.weinbrenner-collegen.de

Am Freistuhl 2 
46325 Borken
Tel. 02861 93450

Klosterstraße 20-22 
48703 Stadtlohn
Tel. 02563 905220

WIRTSCHAFTSPRÜFER · STEUERBERATER · RECHTSANWÄLTE · NOTAR

DAS GEHEIMNIS DES ERFOLGES IST,  
DEN STANDPUNKT DES ANDEREN 
ZU VERSTEHEN. Henry Ford



Börger GmbH | Benningsweg 24 | 46325 Borken-Weseke | T. +49 2862 9103 0 | www.boerger.de

AUSBILDUNGSBETRIEB


